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Handarbeit und Liebe zum Detail  
Lippische Unternehmen federführend an Rekonstruktion der „Goldenen Waage“ in Frankfurt beteiligt

Kreis Lippe/Lemgo-Lieme/
Frankfurt am Main. Im Jahr 
2004 startete in Frankfurt 
am Main ein besonderes Vor-
haben, das „Dom-Römer-Pro-
jekt“. Während des Zweiten 
Weltkrieges, genauer im März 
1944, wurde nicht nur das 
Vorzeigeobjekt der Altstadt, 
die „Goldene Waage“, son-
dern auch die restlichen Ge-
bäude dem Erdboden gleich 
gemacht.

Daher wurde der Plan gefasst 
auf dem Areal von 7.000 Qua-
dratmetern ein Stadthaus und 
35 Altstadthäuser, darunter 15 
schöpferische Nachbauten wie 
die „Goldene Waage“ oder der 
„Hof zum Rebstock“ neu ent-
stehen zu lassen. Die Grund-
steinlegung für das Gesamtpro-
jekt fand im Januar 2012 statt, 
womit auch der Startschuss 
fiel, dem Platz rund um den 
Frankfurter Römer ein beson-

deres Lebensgefühl zurückzu-
geben. An diesem Millionen-
auftrag beteiligte sich auch die 
auf Altbau spezialisierte Liemer 
Firma „Kramp & Kramp“, die für 
die Rekonstruktion der beiden 
Fachwerkhäuser knapp fünf 
Jahre federführend zuständig 
war.
Seit der Auftragsvergabe nach 
Lieme wurde dort ab April 2014 
fleißig geplant und die Vorberei-
tungen für die Rekonstruktion, 
besonders die der „Goldenen 
Waage“, getroffen. Das Gebäu-
de, das von 1618 bis 1621 durch 
den Glaubensflüchtling und 
vermögenden niederländischen 
Gewürzhändler und Zucker-
bäcker Abraham van Hamel(n) 
und seiner Frau Anna van Litt 
entstand, hatte einen rund fünf 
Meter hohen Sandsteinsockel, 
der zwei Fachwerkgeschosse 
trug. Im Erdgeschoss war eine 
Kontorhalle und in den beiden 
Obergeschossen befanden sich 

die prunkvollen und teilweise 
mit Stuckdecken verzierten 
Wohnräume. Durch eine stei-
nerne Wendeltruppe konnten 
die Geschosse und das Dach 
des Hinterhauses betreten 
werden. Dort befand sich eine 
Dachterrasse mit Belvederchen 
und Brunnenhaus. Das Beson-
dere war dabei aber die Fassa-
de, die sich durch zahlreiche 
ornamentale Details hervor-
hob. Menschliche Porträts der 
Eigentümer über dem Eingang 
oder Tierköpfe sah man am 
Sandsteinsockel, und der Eck-
kragenstein an der Hausecke 
zeigte einen Atlanten.
Besonders verziert war zudem 
das Fachwerk, das, wie auch im 
Inneren die Türen oder die be-
sonderen Decken, den Reich-
tum der Familie widerspiegelte. 
Da die Quellenlage aufgrund 
der architektonischen und 
kunsthistorischen Bedeutung 
der „Goldenen Waage“ sehr 
hoch war, konnten die Restau-
ratoren, Zimmerer und Tech-
niker, die alle noch das histori-

sche Handwerk beherrschen, 
anhand von Zeichnungen, his-
torischen Bildern und einem 
geschnitzten Fachwerkbalken 
aus Eichenholz rekonstruiert 
werden. Der Balken war eine 
Leihgabe des Historischen Mu-
seums und konnte damals aus 
den Trümmern gerettet wer-
den. Für die Wiederherstellung 
der beiden Obergeschosse be-
zogen die Mitarbeiter rund 100 
Kubikmeter altes Eichenholz 
aus Wiederverwendung, das 
bei verschiedenen Händlern für 
historische Baustoffe in ganz 
Deutschland bezogen wurde.
Für alle Schnitzarbeiten an den 
Ständerbalken und der Fach-
werkkonstruktion konnte über 
die gesamte Bauzeit der Dö-
rentuper Holzbildhauer Wolf-
gang Koch gewonnen werden. 
Ihm ist zu verdanken, dass die 
plastischen und figürlichen 
Darstellungen und die aufwen-
digen Schnitzmuster für das 
Zierfachwerk, die Streben und 
Kopfbänder wieder im neuen 
Glanz erstrahlen. Hergestellt 

wurde alles in Lieme sowie einer 
weiteren angemieteten Halle in 
einer Art Bausatzsystem. Da-
bei waren neben Holzbildhauer 
Wolfgang Koch noch vier weite-
re Mitarbeiter über die gesamte 
Bauzeit hinweg beschäftigt. Die 
Federführung übernahm der 
Zimmermeister und geprüfte 
Restaurator Maik Ebert, der al-
les koordinierte und das Mate-
rial organisierte.
Es wurden Dach- und Holz-
konstruktionen durchgeführt, 
Treppen, Türen mit Einlege- und 
Schnitzarbeiten sowie Fenster 
hergestellt. Die Fachwerkfas-
saden wie auch das Belveder-
chen wurden rekonstruiert und 
alles nach historischem Vorbild 
nach Frankfurt geliefert und 
dort fachmännisch bis zum 
Februar 2019 aufgebaut. Dar-
unter auch besondere Drech-
sel- und Schnitzarbeiten am 
benachbarten Gebäude „Hof 
zum Rebstock“, wo mehrere, 
rund 25 Meter lange Lauben-
gänge entstanden. Geschäfts-
führer Guido Kramp betonte 
bereits damals mehrfach, dass 

so ein Auftrag nur einmal im Le-
ben käme. Vor einigen Wochen 
machten sich 33 Mitarbeiter 
gemeinsam mit den beiden Ge-
schäftsführern Stefanie und 
Guido Kramp per Reisebus auf, 
um bei einem Betriebsausflug 
das Ergebnis ihrer Arbeit zu be-
gutachten. Ebenfalls an Bord 
war der Holzbildhauer Wolf-
gang Koch. Sie alle zeigten sich 
begeistert, die Fachwerkgebäu-
de in der Realität bewundern zu 
dürfen und im Rahmen einer 
Führung das Innere der bei-
den Stockwerke der „Goldenen 
Waage“ zu besichtigen. 
Die Räume werden durch das 
Historische Museum Frankfurt 
am Main genutzt und sollen 
durch die dortigen Möbel, Ge-
mälde und Gegenstände die 
Zeit der Familie „van Hamel(n)“ 
widerspiegeln. Seit 1898 war 
das Gebäude im Besitz der 
Stadt und beherbergte eine De-
pendance des Historischen Mu-
seums. Im unteren Bereich ist 
nun ein Kaffeehaus mit kleiner 
Innen- und großer Außengast-
ronomie eingerichtet.  (al)

Blick auf den Prachtbau die „Goldene Waage“ und den Kaiserdom 
St. Bartholomäus (links).  Foto: Andreas Leber

Holzbildhauer Wolfgang Koch (links) und Guido Kramp (rechts) 
übergeben die Originalzeichnungen an Dr. Dorothee Linnemann 
vom Historischen Museum. Foto: Andreas Leber

Rund 15 Millionen Deutsche leiden an 
chronischen Gelenkschmerzen – bei 
der Mehrheit ist Gelenkverschleiß 

(Arthrose) die Ursache. Eine fühlbare 
Steigerung der Lebensqualität und Lin-

derung der Beschwerden verspricht 
ein pflanzlicher 

Arthrose-

GESUNDHEIT

Medizinischer Erfolg: Ein pflanzlicher Arthrose-Wirkstoff aus  
Deutschland überzeugt in klinischen Studien – die Patienten sind  
deutlich beweglicher1 und haben weniger Schmerzen2. 

Wirkstoff aus Deutschland. Der von 
Wissenschaftlern umfassend getestete 
Pflanzenextrakt nutzt die bekannten posi-
tiven Wirkungen der Arthrose-Heilpflanze 
Harpagophytum procumbens und wurde nun 
mit einer Tagesdosis von 2.400 mg als moder-
ne Filmtablette aufbereitet. In der Apotheke 
ist der geschützte HPG2400®-Extrakt unter 
dem Namen Gelencium® Extract erhältlich. 
In klinischen Studien mit Knie- und Hüft-
arthrose-Patienten zeigte sich bei Einnahme 
des Wirkstoffes eine deutliche Verbesserung 
der Beweglichkeit (+35%) sowie eine Redu-

zierung der Gelenksteife.1 Darüber hinaus 
wurden die mit dem Knorpelverschleiß 
einhergehenden Gelenkschmerzen 
nachweislich reduziert. So war die Wir-
kung nach einer 6-wöchigen Einnahme 
sogar mit chemischen Schmerzmit-
teln vergleichbar.2 Der pflanzliche 
Wirkstoff ist dank seiner sehr guten 
Verträglichkeit vor allem für Patienten 

mit wiederkehrenden oder dauerhaften 
Gelenkbeschwerden ein Segen. 97% der 

1) Wegener. In Phytother. Res., 2003 Dec;17(10):1165–1172. 2) Chrubasik. In Rheumatology (Oxford) 2003;42:141-148; Randomisierte, doppelblinde Head-to-Head Studie; getestet wurde 2.400 mg Teufels-
krallenwurzel-Trockenextrakt gegen Rofecoxib (COX-2-Hemmer, NSAR). Hinsichtlich Zusammensetzung, Extrakt-Tagesdosis sowie Menge an Droge pro Tag ist das in der Studie verwendete Harpagophytum 

procumbens-Präparat identisch mit Gelencium Extract. 3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien.

Pflichttext: Gelencium® EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600 mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung 
bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Enthält Lactose und Saccharose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder 

Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Alt-Moabit 101 D • 10559 Berlin.

Pflanzliche Tablette hilft bei Arthrose

Verwender des Pflanzenextraktes hatten keine 
Nebenwirkungen.3 Viele Betroffene konnten 
zudem die Einnahme chemischer Schmerz-
mittel deutlich reduzieren.2

Fazit 
Mit dem pflanzlichen Wirkstoff in 
Gelencium® Extract können Sie Arthrose-
Schmerzen wirksam lindern. Fragen Sie in 
Ihrer Apotheke nach Gelencium® Extract.

Anzeige

Für die Apotheke

Gelencium® Extract

www.gelencium.de

75 Tabletten:  PZN 16236733
150 Tabletten:  PZN 16236756
300 Tabletten:  PZN 17532250

Experten
TIPP

Der pflanzliche Wirkstoff 
kann die Beschwerden bei 
allen Arthrose-Arten lindern.

Beweglichkeit
Erwiesene Verbesserung um 

+35%1

Erwiesene Linderung –
pflanzlicher Wirkstoff 
ist mit chemischen 
Schmerzmitteln 
vergleichbar2

Vor
Behandlung

Nach
Behandlung

Gelenkschmerzen2
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